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angenommen Jn Leipzig in der

für Halle und unſere unmittelbaren Dyk' ſchen Buchhandlung RitterAbnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. C r u u r 1 C r ſtraße ſchwarzes Brett, im Hinter
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Poſt Anſtalten überall nur: Creugtz' ſchen Buchhandlung (Brei
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ZeitungHalliſche

für Stadt und Land.
Jn der Expedition des Couriers (Waifenhaus). Redakteur Dr. H. A. Daniel.

446. Halle, Donnerſtag den 25. September. (Zweite Ausgabe.) 1851-
Jnhalt: Deutſchland (Berlin, Koblenz, Vom Rheine, Wien, Homburg, Frankfurt a. M.). Oeſtreichiſche Monarchie

(Mailand). Frankreich (Paris, Lyon). Jtalieniſche Staaten (Florenz). Türkei (Smyrna). Provinzielles (Erfurt,
Aus Thüringen). Locales. Landwirthſchaftliches und Gewerbliches. Vermiſchtes. Oeffentlich mündliche Verhandlun-
gen des Königlichen Polizei Gerichts hier. Handelsnachrichten.

Deutſchland. Beiſtand leiſtete. Zum Danke und Andenken überreichte der
Berlin, den 24. September. Zur Vervollſtändigung unſe- Prinz dem jungen Manne ſeine Taſchenuhr mit r Kette.

rer geſtrigen Notiz, betreffs eines von Herrn Goldberger gegen Vom Rheine, den 20. September. Auch r Ab ne
den Privatdocenten an der Halleſchen Univerſität, Herrn Dr. phil. T
Giebel, angeſtellten Prozeſſes, geht uns die Mittheilung zu, daß e en c e v

V 9 w i i J t eder Verklagte nicht nur vernommen, ſondern bereits im Juli des Herrn v. Bethmann Hollweg in der Veröffentlichung eines
d. J. durch Erkenntniß des k. Kreisgerichts zu Halle der Be-leidigung des Klägers durch Schrift für ſchuldig erklärt, und in Proteſtes gefolgt. J N. Br. 3.)
Strafe und Koſten verurtheilt worden iſt. Wien, Dienſtag den 23. September. Heute wird der Fürſt

Metternich hier erwartet. (T. D. d. C.-B.)Die Regelung der Erbanſprüche auf den Nachlaß des
hierſelbſt im Jahre 1850 verſtorbenen reichen Fräuleins Tho- Homburg, den 21. September. Durch Beſchluß des Land
mas iſt, nachdem am 6. d. M. der Präjudicial- Termin ange- grafen von Heſſen wurden heute die ſogenannten Grundrechte,
ſtanden hat, in ein neues Stadium getreten indem nunmehr ſo wie die darauf ruhende Verfaſſung, für aufgehoben erklärt.

neue Erbprätendenten nicht mehr zugelaſſen werden. Die Zahl (Pr. Z.)der letztern iſt verhältnißmäßig ebenſo bedeutend, wie der Nach Frankfurt a. M., den 22. September. Vorgeſtern be
laß ſelbſt. Der Nachlaß beläuft ſich auf beinahe 400,000 Tha rieth die Bundesverſammlung in vierſtündiger Sitzung die Ben-
ler, auf welchen ca. 200 Perſonen aus allen Gegenden Deutſch tinck'ſche Frage. (D. A. Z.)
lands, einige ſogar aus Amerika, Erbanſprüche erhoben haben.Von allen dieſen haben erſt 4 Perſonen ihre Legitimation näher Oeſtreichiſche Monarchie.
begründet. Es ſind dies der Kreisbote Reinicke, der Rechtsan Mailand, den 21. September. Se. Majeſtät der Kaiſer
walt Fiebiger in Halle, der Schuhmachermeiſter Luther daſelbſt, von Oeſterreich haben heute Morgen um 10 Uhr Jhren feierli-und der hieſige Uhrmacher Eich. Nach den bisherigen Ermit hen Einzug in Mailand zu Pferde gehalten, le auf

telungen ſteht nur ſoviel als ganz unzweifelhaft feſt, daß das dem Marsfelde defiliren laſſen, Sich demnächſt in den Dom zum
Fräulein Thomas eine Tochter des hieſtgen Hof und Amts Tedeum begeben und ritten in dieſem Augenblicke wieder nach
Chirurgus Thomas geweſen iſt, der ſich unter der Regierung Monza hinaus.
Friedrichs des Großen hier entleibte. Ueber dieſen hinaus hört ie He d ändidie völlige Sicherheit auf. Die Haltung des Volkes war en

Koblenz, den 21. September. Se. Königl. Hoheit der reiPrinz von Preußen hütet noch immer in Folge des Unfalles, Fran reich.
der ihn neulich betroffen, das Zimmer und ſcheint darauf ver- Paris, den 21. September. Nach einem hier allgemein
zichtet zu haben, die übrigen jetzt in Rheinland und Weſtphalen verbreiteten Gerüchte beabſichtigt die Regierung, von der Na-
ſtattfindenden Truppenmanoeuvres zu beſichtigen. Der Prinz tional Verſammlung gleich in ihrer erſten Sitzung die Ermäch
lag unter dem Pferde, als ihm ein junger gerade in der Nähe tigung zur Verſetzung der Hauptſtadt in Belagerungszuſtand zu
befindlicher Arzt zu Hülfe eilte, der ihm den erſten ärztlichen verlangen, und zwar bis zum Schluſſe der Kriſis von 1852,



d. h. bis nach den Wahlen für die Präſidentſchaft. Cabet
erklärt heute in ſeinem Journal, a er nicht beabſichtige, als
Kandidat für die Präſidentſchaft aufzutreten. Es beſtätig tſich, daß die Maßregeln Carlier's bezüglich des Aufenthalts e

Ausländern auf das ganze Land Anwendung finden werden.
Auch der RhonePräfekt hat ſchon eine Verfügung in dieſem
Sinne erlaſſen.

Lyon, den 20. September. Das ſchreckliche Schickſal, wel
ches vorgeſtern drei brave Gensd'armen in der Nähe von Grigny
traf, iſt der ausſchließliche Gegenſtand der Unterhaltung. Was
alſo in dem ArdécheDepartement vor einiger Zeit geſchah, hat
ſich unglücklicher Weiſe auch im RhoneDepartement wiederholt.
Die Blätter ſtellen über dieſe trauxige Erſcheinung Betrachtun-
gen an, indem ſie behaupten, daß die anarchiſchen Geſinnungen
auf dem Lande fortwährend im Zunehmen ſeien, und die Regie-
rung nicht Strenge genug entwickeln könne, um den rothrepubli-
kaniſchen Zündſtoff unſchädlich zu machen. Jn welcher Zeit le-
ben wir? fragen ſie. Wie weit iſt es gekommen, wenn die Die-
ner und Wächter des Geſetzes auf eine Weiſe dem Meuchel-

maorde ausgeſetzt ſind wie das nun in Grigny abermals derFall war! Dieſes Vorkommniß zeigt wiederholt, wie ein Theil
der Geſellſchaft gegen den anderen geſinnt iſt, und wie ſehr im
mittäglichen Frankreich der ſozialiſtiſch revolutionäre Geiſt fort e

wuchert. Wären wir nicht im Belagerungszuſtande, ſo würden
in einzelnen Bezirken offene Schlachten geliefert werden. Die
materielle Lage unſeres Departements iſt keine glänzende. Die
Arbeit ſtockt, die Landwirthe haben keinen guten Ertrag aus
ihren Feldern gezogen, und die Weinbauer ſind „Froßentheils um
den letzten Reſt ihrer Hoffnungen gekommen. Jn den Gebirgs-
gegenden zeigt ſich ſchon hie und da Schnee, und ſelbſt hier fiel
das Thermometer während der letzten Nächte auf den Nüllgrad.

Jn den Departementen von Puyde-Dome, in der Lozere, in
Cantal und der Ober Loire, überall fürchtet man einen Früh-
winter, welcher das Einſtellen von vielen Arbeiten zur Folge
hat und dadurch das brodloſe Proletariat vermehrt. Man hofft,
das die Nationalverſammlung bei ihrem Wiederzuſammentritt
endlich einmal die längſt projektirten Eiſenbahnbauten genehmi-
gen und hinlängliche Kredite bewilligen wird, um wenigſtens
einem Theile der beſchäftigungsloſen Arbeiter dürftigen Unter-

halt zu verſchaffen. (K. Z.)
Jtalieniſche Staaten.

Florenz, den 15. September. Die geſtrige Poſt brachte
uns abermals die Nachricht von der Ermordung zweier Prieſter
in Rom aus politiſchen Motiven. Schrecken herrſcht in der
ganzen Stadt, zumal unter den päpſtlichen Beamten, von denen
Jeder für ſein Leben zu bangen Urſache hat. Man iſt über-
zeugt, daß dieſe Mordthaten im Auftrage einer geheimen Ge-
ſellſchaft geſchehen aber die römiſche Polizei iſt mehr geeignet,
Fremde und Einheimiſche auf die unverantwortlichſte Weiſe zu

beläſtigen, als wirklich gefährliche Geſellen aufzuſpüren und ein-
zubringen. Mehr und mehr nimmt dabei die Ueberzeugung über-
hand, daß in nicht allzu langer Zeit dieſe Zuſtände ein Ende
mit Schrecken nehmen müſſen. (D. A. Z.)

Türkei.
Smyrna, den. 12. September. Koſſuth nebſt Genoſſen

iſt auf der amerikaniſchen Fregatte „Miſſiſſippi hier einge-

troffen. (Tel. Dep.)Provinzielles.
Erfurt, den 22. September. Heute wird der Herr Ober

baurath Bürde aus Berlin hier eintreffen, um das Parlaments

hauſen, Langenſalza u. ſ. w.

ebäude Johanniskirche und Martinsſtift ſeinen früherenSeſtimnnngen zurückzugeben.

Aus Thüringen, den 20. September. Auf Anregung des
preußiſchen Miniſteriums ſind jetzt Bohrverſuche bei Artern
(Regierungsbezirk Merſebürg, in der ſogenannten goldenen Aue)
gemacht worden und haben zu einem ſehr glücklichen Ergebniſſe
geführt, in dem ein neues in geringer Tiefe ungemein reiches
Steinſalzlager entdeckt ward. Es ſoll nun in der Nähe der
Unſtrut eine mit der Thüringer Bahn in Verbindung ſtehende
Zweigbahn gebaut werden, um auf derſelben dieſes Salz den
daran Mangel leidenden übrigen Provinzen, und namentlich de
nen an der Oſtſee, welche ihren Bedarf bisher aus England be-
ziehen mußten, zuzuführen. Oberingenieur Mons in Erfurt hat
bereits im Auftrag der Regierung die Vorarbeiten zu dieſer
vierzehn Stunden langen Bahn unternommen und das Terrain
äußerſt günſtig, und daher auch den Koſtenaufwand nicht bedeu-
tend befunden. Für die Thüringer Bahn wird dieſe Entdeckung
von großem Vortheil ſein. Vom General Lieutenant v. Ra-
dowitz in Erfurt vernimmt man, daß derſelbe den lebhafteſten
Briefwechſel mit ſeinem Königlichen Freund unterhalte und faſt
jede Woche mit einem Schreiben von demſelben beehrt werde.

(V. 3.)

Locales.
Halle, den 24. September. Heute unter Mittag reiſte Se.

Hochwürden der Herr General Superintendent Dr. Möller,
aus Thüringen von Kirchen und Schulviſitationen zu Mühl-

nach Magdeburg zurückkehrend,
hier durch.

Landwirthſchaftliches und Gewerbliches.
Zuſammenſtellung der bekannteren Düngemittel nach ihren

Beſtandtheilen und Wirkungen.
1. Stickſtoffreiche Düngemittel (treibende). a. Ammo-

niakhaltige Subſtanzen (ſehr ſchnell treibend): Ammoniak-
ſalze aller Art, guter Guano, Urat, Steinkohlenruß, gefaulte
thieriſche Stoffe, z. B. Blut, Fleiſch, Wolle 2c., flamändiſcher
Dünger, Gaswaſſer, gefaulter Urin, Jauchencompoſt, gefaulter
Stalldünger, namentlich von Schafen und Pferden. b. Leicht
zerſetzbare ſtickſtoffhaltige Subſtanzen (ziemlich ſchnell trei-
ben d): Hornſpäne, Leim, Fleiſchbrühe, Knochen, aufgelöſt, ge-
dämpft und fein gemahlen, Oelkuchen aller Art, Malzkeime, fri:
ſcher Urin, Gülle, angefaulter Stalldünger. C. Schwer zer-
ſetzbare ſtickſtoffhaltige Subſtanzen (langſam treibend)-
Knochenmehl, grob gemahlen, wollene Lumpen, friſcher Stall-
dünger. d. Salpeterhaltige Subſtanzen, (ſchnell trei-
bend): Kaliſalpeter (der gewöhnliche), Natron- und Chiliſal-
peter, Kalkſalpeter oder Mauerfraß, Schutt von alten Lehm-
mauern, alte Compoſterde.

2. Kohlenſtoffreiche Düngemittel (Humus bildende):
Stallmiſt, Stroh, Laub, Schilf 2c., Waldſtreu, Sägeſpäne, Grün-
düngung, Moder, Torf, erdige Braunkohle, überhaupt Pflanzen-
ſtoffe aller Art.

3. Kalihaltige Düngemittel (ſtark treibende): Pottaſche,
Kaliſalpeter, Malzkeime, Urin der Zuchtthiere, Holzaſche, Laub
und Kräuter aller Art, Gründüngung, Bauſchutt, Straßenkoth,
Compoſt, gebrannter Thon und Lehm, Mergel mancher Art.

Bei dieſer Zuſammenſtellung, welche wir Dr. A. Stöckhardt's
chemiſchen Feldpredigten entlehnen, iſt in jeder einzelnen Rubrik die
Reihenfolge ſo, daß die reichſten Düngemittel den Anfang machen und
die aärmſten den Schluß. Daß einige Düngemittel in mehreren Rubriken
erſcheinen, erklart ſich durch eine mehrſeitige Wirkſamkeit derſelben.
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4. Natronhaltige Düngemittel (weniger ſichtlich wir geringe Senſation machen. Sie tanzt ſchön aber ich habe ſie
kend): Kochſalz, Viehſalz, Chiliſalpeter, Unterlauge der Seifen-
ſieder, Urin, gewiſſe Sorten von Düngeſalz, Nephelin und
einige andere Steinarten, Seifenwaſſer, Küchenſpülicht.

5. Phosphorſäurereiche Düngemittel (ſamenbildende):
gebrannte Knochen, Knochenkohle, Zuckerkohle, Phosphorit und
einige andre Steinarten, ſchlechter (ausgewaſchener) Guano, rohe
Knochen, Knochenmehl, guter Guano, thieriſche Subſtanzen aller
Art, Oelkuchen, Malzkeime, feſte Excremente der Menſchen und
Thiere, Stalldünger, Urin der fleiſchfreſſenden Thiere, Holzaſche,
Stroh, Laub 2c.

6. Schwefelſäurehaltige Düngemittel (theils direct dün-
gend, theils Düngſtoffe conſervirend): Gyps, Schwe-
felſäure, Eiſenvitriol, Schwefelkohle, manche Sorten von Braun-
kohle, Aſche von Steinkohle, Torf und Braunkohle.

7. Kalkreiche Düngemittel: gebrannter Kalk, Kreide, Mer-
gel, Gyps, Aſche von Braunkohle und Torf, Bauſchutt, Teich-
ſchlamm, Seifenſiederäſcher.

8. Kieſelreiche Düngemittel: Steinkohlenaſche, wie Aſchen
aller Art, Sand, Stroh, Stalldünger c.

9. Bodenaufſchließende Düngemittel: Schwefelſäure, Salz-
ſäure, Kalk, Mergel, Humus c.

10. Bodenverbeſſerungsmittel: Kalk, Mergel, Lehm, Sand,
Teichſchlamm, Moder, Torf 2c.

p- a
Vermiſchtes.

Zur Chargkteriſtik der amerikaniſchen Preſſe und des
feinen Takt- und Anſtandsgefühls, welches dieſelbe auszeichnet,
mag folgender Artikel aus dem „„Newport News (Newport iſt
ein faſhionabler Badeort auf Rhode Jsland) dienen: Seit
meinem letzten Berichte iſt eine große Anzahl Gäſte in dieſem
Hauſe angekommen. Unter denſelben befinden ſich viele ſchöne
und gebildete Damen. Einige ſind mir ſeit einer oder zwei
Wochen aufgefallen; aber ich habe ihre Namen noch nicht in
Erfahrung gebracht. Andere kenne ich von Anſehen; allein da
ich nicht das Vergnügen gehabt habe, ihnen vorgeſtellt zu wer-
den, ſo bin ich für jetzt nicht im Stande, aus eigener Erfahrung
von ihnen zu ſprechen. Unter den kürzlich Angekommenen er-
wähne ich Miß Dunnavant aus Richmont in Virginia. Sie iſt
eine große ſtattliche junge Dame von ſchöner Geſtalt und mit
einem Geſichte, in welchem ſich Verſtand und große Unabhängig-
keit des Charakters ausſpricht. Jch halte ſie für ſehr ſchön,
beſonders weil ſie ein außerordentliches (7?) Geſicht hat, wie
man es nur ſelten unter Tauſenden erblickt. Sie hat viele Be-
wunderer und iſt eine ſehr geſuchte Schönheit. Miß Virginia
Hiß iſt eine lebhafte, angenehme und ſehr intereſſante junge
Dame. Miß Jennie Cohen aus Baltimore iſt ſehr hübſch. Miß
Julig Winnans und Miß Brinks aus Baltimore kleiden ſich
ſehr zierlich und geſchmackvoll und ſind ſehr liebenswürdige junge
Damen. Miß Ludlow aus Cincinnati iſt eine angenehme junge
Dame. Miß Holbrook aus Boſton iſt ſehr hübſch und intereſ-
ſant. Miß Coleman aus Louisville iſt ein ſchön gewachſenes
Mädchen und hat viele Anbeter; ſie hat ein ſüßes Geſicht und
ein ſehr reizendes Benehmen. Miß Groß aus Louisville hat
eine herrliche Geſtalt, eine ſtolze Haltung, ein ſchönes Geſicht
und ſehr einnehmende Manieren. Sie iſt eine der angenehmſten
und populärſten Damen im Hauſe. Miß Rhoades aus Albany
iſt ſehr ſchön, kleidet ſich ſehr ſittſam und iſt allgemein beliebt.
Sie erfreut ſich eines bedeutenden muſikaliſchen Talents. Miß
Watſon aus Naſſhville iſt ſehr ſchön und wird bald allgemein als
eine unſerer Löwinnen gelten. Miß Anna Chickering aus Boſton,
Tochter des berühmten, unermeßlich reichen Pianoforte-Fabrikan
ten, hat eine herrliche Geſtalt, iſt ſehr muſikaliſch und wird keine

ſeit ihrer Ankunft noch nicht tanzen ſehen. Miß Faſſet aus
Philadelphia iſt eine Millionärin und leidenſchaftliche Tänzerin;
ſie iſt eine liebenswürdige junge Dame. Miß Doane aus St.
Louis iſt eines jener ſüßen Geſchöpfe, in deren Herz, wo Glück
und Unſchuld in ungetrübter Eintracht herrſchen, der Trug nie
eingekehrt iſt. Verſtändig, natürlich und gut, wie ſie iſt, kann
ein hochherziger und vernünftiger Mann ſie nur als eine junge
Dame von ſeltenem Werthe und ungewöhnlichen Vorzügen be
trachten.“ Es lebe die Oeffentlichkeit und die glorreiche trans-

atlantiſche Republik! (K. Z.)
Oeffentlich-mündliche Verhandlungen des Königlichen

Polizei-Gerichts hier
am 24. September c.

Durch Erkenntniß wurden verurtheilt: 1) 1 Perſon wegen unter-
laſſener Beaufſichtigung ſeiner Pferde zu 10 Sgr. event, 24 Stunden
Gefängniß. 2) 1 Perſon wegen Anreizung eines Dienſtmädchens zum
Verlaſſen ihres Dienſtes zu 5 Thlr. event. 3 Tagen Gefangniß.

Jm Mandaktsverfahren wurden beſtraft: 1) 6 Perſonen wegen un-
terlaſſener Straßenreinigung mit 10 Sgr. resp. 20 Sgr. event. 24
Stunden Gefängniß. 2) 2 Perſonen wegen Entziehung der polizeilichen
Aufſicht jede mit 2 Thlr. event. 8 Tagen Gefaängniß. 3) 4 Perſonen
wegen Stehenlaſſens der Pferde ohne Aufſicht mit je 10 Sgr. eyent.
24 Stunden Gefaängniß. 4) 1 Perſon wegen Schlafens in der Droſchke
mit 15 Sgr., event. 24 Stunden Gefaängniß. 5) 3 Perſonen wegen Ab
fuührens von Sauerwaſſer zur verbotenen Zeit mit 10 Sgr. event. 24
Stunden Gefängniß. 6) 1 Perſon wegen Reitens über den Marktplatz
mit 10 Sgr. event. 24 Stunden Gefangniß. 7) 1 Perſon wegen Fah-
rens über den Franckensplatz mit 20 Sgr., event. 24 Stunden Gefangniß.
8) 2 Perſonen wegen Ankaufs vor gefallenem Marktſchilde mit je 1 Thlr.,
eyent. 24 Stunden Gefängniß. 9) 1 Perſon wegen verweigerter Fahrt
mit 1 Thlr., event. 24 Stunden Gefäängniß. 10) 2 Perſon wegen Links-
fahrens über die Eliſenbrücke jede mit 1 Thlr., event. 24 Stunden Ge-
faungniß. 11) Perſon wegen Auffahren auf einen bereits beſetzten Hal
teplatz mit 15 Sgr. event. 24 Stunden Gefängniß. 12) 1 Perſon we-
gen unterlaſſener Anmeldung mit 1 Thlr. event. 24 Stunden Ge-
fangniß.

Handels Nachrichten.
Erfurt, den 20. September. Jm Ruüboölgeſchaft hat ſich in dieſer

Woche nichts geändert der Preis iſt noch wie vor acht Tagen 104 Thlr.
(104 im vorigen Bericht war verdruckt.) Jn Mohnoöl à 12 Thlr. geht
viel um Mohnſaat bedingt noch 66 à 68 Thlr. Leinöl 124 Thlr. ab
hier notirt. Weizen vor 8 Tagen 58 à 62 Thlr. heute 58 à 62 Thlr.
Roggen vor 8 Tagen 51 à 54 Thlr. heute 51 à 54 Thlr. Gerſte vor
8 Tagen 87 à 39 Thlr. heute 37 à 39 Thlr. Hafer vor 8 Tagen 27
à 29 Thlr. heute 164 à 21 Thlr.

Erndte-Berichte.
Aus Dänemark, im September. Nach der Berl. Z.“ hat die

Roggen Erndte hier im Lande keinen beſonders guten Ertrag die Wei-
zen -Erndte dagegen einen vorzüglichen ſowohl hinſichtlich der Qualität
als der Quantitat geliefert. Jn den Nachbarlaändern Schweden und
Norwegen erwartet man eine ſchlechte Erndte und die Preiſe ſteigen.
Jn Folge davon ſind in Kopenhagen wahrſcheinlich ſchon Aufträge ein
gegangen und man hat, wie es heißt daäniſchen Roggen ſchon mit
6 Rbthlr. die Tonne bezahlt.

Allgemeiner Anzeiger.
Geboren: Militär-Jntendant Meſſerſchmidt, eine Toch-

ter (Magdeburg). C. Schulz, eine Tochter (Magdeburg).
Geſtorben: Gerichtsbote Brandt (Merſeburg). Zim-

mermeiſter Auguſt Fleſchner (Magdeburg). Kreisſecretär
Schmidt (Schwanebeck). Mathilde Hintze geb. Lilie
(Magdeburg). Kaufmann G. E. Maywald (Magdeburg).

Verw. Thereſe Schilling geb. Fallheim (Neuſtadt).
Chriſtian Schwenke (Calbe a. S.). Wilhelmine

Friederike Hulbe geb. Koch (Schochwitz). Sophie
Karoline Zſchernitz (Halle). Wittwe Henriette Eleo-
nore Deiſtung geb. Meurer (Köſen a. S.).
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das
„Wochenblatt für den Bitterfelder Kreis,“ Montag den 29. September von Vor

in konſervativer Richtung von dem Herrn Paſtor Dr. Römer in Niemegk redigirt, iſt fur den g e w a WMitt s' ſche
vierteljährlichen Pränumerationspreis von 8 Sgr. 3 Pf. durch alle Poſtanſtalten zu beziehen. e We e do e ſag 8

Wir machen das geehrte Publikum auf dieſes Blatt, das außer einer ſorgſam gearbei W t zu i endorf wegen Aufgabe der
teten politiſchen Umſchau grundliche Aufſatze uber wichtige Zeitfragen und unterhaltende Mit- 5 n de G bis 7 Jahr alt
theilungen darbietet und als anerkanntes amtliches Organ ſammtlicher Kreisbehoöorden zu Be 18 St. t
kanntmachungen und Anzeigen ganz vorzuglich geeignet iſt, aufmerkſam und empfehlen daſ- 2 Schweine es ſanſt ches Federvieh

ſelbe auch nach Auswarts der geneigten Beachtung. e tiden, bi wir bei du ſowie ſammtliche Acker und WirthſchaftsgeUm Jrrungen zu vermeiden, bitten wir bei etwaigen Auftragen unſere Adreſſe genau rathſchaften, alles im beſten Zuſtande, öffentlich
und bemerken noch daß wir an Jnſertionsgebuhren di e pus zeilei r berechnen d Krouhren die geſpoſtene Korpuszeile meiſtbietend verkauft werden.

Bitterfeld, im September 1851. Lebendorf, den 23. September 1851.
Die Expedition des Kreis Wochenblattes. Ah rens

F. L. Baurmeiſter.

s e 217. d. M., 9 Uhr früh,weſen Emmenthaler Schweizerkäſe, an ter
n chen Gute zu Eisdorf zu Folge geanderter7 Holländiſchen Süßmilchkäſe empfiehlt beſtens Wirthſchaft 20 Stuck Rindvieh, worunter

mehrere neumilchende Kuhe und tragende FerßeCarl Kramm, große Ulrichsſtraße Nr. 13. öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Zwei geraumige feuerfeſte trockne GewolbeWMont.- Citronen empfing Carl Kramm. ſind zu melwe Markerſtraße Nr. 455.

S

Kommenden Sonnabend am

e
e

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn-Züge und Poſten in Halle.
Abg. 3 3 44, 7*, 84 U. M 114* U. Vorm. 23, 44 U. Nachm. 8 U. Abds. Perſonengeld: I. Kl. 27 Sgr. II. Kl. 18Ant. v Leipzig 65 85* u. Mörg, 123 u. Mitt., t 64 U. Nachm., 114 u. Abds. Sgr., III. a 11 Sgr. er

L

Abg. nach Ma deburg 64, 84* U. Morg., 123 U. Mitt., 64 U. Nachm., 74* U., (übern. in Cöthen), 114 U. re I. Kl. 2 Thlr. 9 Sgr., II. Kl.Ank. von L 7* U. (iſt in Cöthen übernachtet), 84 U. Morg., 114 U. Vorm., 24 U. Nachm., 8 U. Abds. J 1 Thlr. 16 Sgr., III. Kl. 29 Sgr.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen Wulffen, Gr. Weißandt, Niemberg u, Gröbers an.

Abg. nach In 65 Uhr Morgens 44** Uhr Nachmittags. dAnk. von Berlin 44** Uhr Morg., 21 Uhr Nachm., 8 Uhr ds. J. Kl. 5 Thlr. 9 Sgr. II. Kl. 3 Thlr. 19 Sgr. III. Kl. 2 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.

Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach t 9* Uhr Morgens, 25 Uhr Nachm., 64* Uhr Abends. I. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 2 Thlr. 5 Sgr., III. Kl. 1 Thlr. 20 Sgr.,Ank. von I U 64 U. Morg., 115* U. Vorm., 42 U. Nachm., 74* U. Abds. in 1 Tage hin und zurück II. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 12 Sgr.

Abg. nach i n 5, 9* u. Morg., 25 U. Nchm., 64* U. Ab. (übern. in Erfurt. I. Kl. 5 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 3 Thlr. 9 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 17 Sgr.Ank. von Senac 115 U. Vormittags, 44 U. Nachmittags, 75* U. Abende in 1 Tage hin und zurück II. Kl. 5 Thlr. 26 Sgr., III. Kl. 3 Thlr. 20 Sgr.

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Abg. nach 5, 9* U. Morg., 64* U. Abds. (übern. in Erfurt.) I uAnk. von Cassel 113* u. Vorm. (iſt in Eiſenach uübern 41 U. Na hm- I. Kl. 8 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 5 Thlr. 5 Sgr. 6Pf., III. Kl. 3 Thlr. 24 Sgr

Abg. nach z I 5 U. Morgens, 64* U. Abends (übernachtet in Erfurt). Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Per-Ank. von Frankfurt a. M. 115* u. Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 44 U. Kachm.) ſonenbeförderung.

e Abgehende Poſten. Bitterfeld: Täglich, 1 Uhr Nachm. Cönnern: Täglich, 7 Uhr Abends. Eisleben: Täglich, 4 Uhr Nachm.
r (Perſonenpoſt) Dienſtag Donnerſtag, Sonnabend 4 Uhr Nachm. (Botenpoſt) Sonntag Montag Mittwoch, Freitag, Nachm. 4 Uhr.
Nor hauſen: Täglich, früh 10 Uhr und Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr. Schraplau: Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, 4 Uhr Nachm.

Wettin: Täglich Abends 7 Uhr. Botengänge nach dem platten Lande, täglich excl. Sonntags früh 6 Uhr.

Ankommende Poſten. Bitterfeld: Täglich 8 Uhr Vorm. Cönnern Täglich, früh 8 Uhr. Eisleben: Täglich, früh 104 Uhr.
Löbejün (Perſonenpoſt) Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, früh 74 Uhr (Botenpoſt) Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag, früh 74 Uhr. Nord
hauſen Täglich, 4 Uhr Morgens und 5 Uhr Abends. Schrapkau: Dienſtag, Donnerſtag Sonnabend Sonntag früh um 9 Uhr. Wettin
Täglich, früh um 8 Uhr.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)

e D e
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